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A n fra g e b e a n t w 0 r tun g 

Di e Abge ordne ten Dr. P f e i f e r und Genossen haben im Feber d.J. 

an die zuständigen Mitglieder der Bundesregierung die Anfrage gerichtet, 

0 ':) s ie berei t si nd, di e notwe ndigen Massnahmen zu ergreifen, damit den Waohe­

beamte n für die Bemessung de r Dienstzulage auch die Dienstz eit als Unteroffizior 

~ n de r alte n keu.k. Ar mee a nge reohne t wird. 

Bundesk a nzler l ng. Raa b hat diese Anfrage im Einvernehmen mit dem 

Bu nci8sminis t e r für Fi nß. nz en wie folgt beantwortet g 

Den Zentralste l len des Bundes, in deren Bereich es Wachekörper gibt, 

wu r ·e mi tgeteil t, da ss di e Die nstzei t des länger dienenden Berufsunteroffiziers 

der k.u . k. Arme e eier- "': ~. ·:ms ~zö i tals zeitverpflichteter Soldat im Sinne des 

§ 73 Abs.l des 0ehal ~ sg6 s e t z es 1956 gleichzuhalten ist. Diese Dienstzeit ist 

dE;rn naoh bei der FJrhöhung der Di e nstzulage der eingeteilten Wachebeamten zu 

berücksichtige n ~ 

-.-.-.-.-.-
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